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GLÖZ 7: Fruchtwechsel auf Ackerland  

Ab 2024 ist die 1/3 Regelung zum jährlichen Wechsel der Hauptkultur zu beachten. 

Als Referenzjahre dienen die Jahre 2022 und 2023. 

 

Ausnahme vom Fruchtwechsel: 

• Ökologisch wirtschaftende Betriebe 

• Betriebe mit < 10 ha Ackerland 

• Futterbaubetriebe (< 50 ha Ackerland und 75% der Gesamtfläche Dauergrünland oder < 50 ha 

Ackerland und 75% der Ackerfläche Grünfutterfläche, Leguminosen und Brache) 

• Gemüseanbau: Fruchtwechsel kann auch durch den Anbau einer Zweitkultur erfolgen oder 
beetweise Anbau verschiedener Gemüsekulturen (Sammelcodes) 

• Sommer- und Winterkultur einer Kulturart (z. B. Sommergerste und Wintergerste) gelten als zwei 

verschiedene Kulturen  

• Mais zur Herstellung von anerkanntem Saatgut, Anbau von Tabak und von Roggen 

• 1/3 der Ackerfläche eines Betriebes: jährlicher Wechsel der Hauptkultur 

• 1/3 der Ackerfläche eines Betriebes:  jährlichen Wechsel der Hauptkultur oder  
Anbau einer Zwischenfrucht (Aussaat vor 15.10. Erhalt bis 
15.02.) oder  

Untersaat (Erhalt bis 15.02.) in Hauptkultur 

• 1/3 der Ackerfläche eines Betriebes:  Wechsel der Hauptkultur spätestens im 3. Jahr 
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Betriebsbezogene Auflagen Ackerland 

Der Begünstigte ist verpflichtet, im Antragsjahr auf mindestens 33 Prozent des Ackerlands seines Betriebes eine andere Hauptkultur als im Vorjahr anzubauen; Auf zusätzlichen mindestens 33 Prozent des 

Ackerlandes eines Betriebes ist der Fruchtwechsel entweder durch den Anbau einer anderen Hauptkultur als im Vorjahr, durch den Anbau einer Zwischenfrucht oder durch die Begrünung infolge einer 

Untersaat in einer Hauptkultur vorzunehmen; Aussaat der Zwischenfrucht muss vor dem 15. Oktober erfolgen; Zwischenfrucht und Untersaat müssen bis zum 15. Februar des Folgejahres auf der Fläche 

verbleiben; Spätestens im dritten Jahr muss ein Wechsel der Hauptkultur vorgenommen werden. 

Bei der Berechnung der 33%-Anteile ist die nichtproduktive Fläche (Brache, Blühflächen ÖR1) zuvor von der Gesamt-Ackerfläche abzuziehen. 

GLÖZ 7 Fruchtfolgewechsel 
jährlicher Wechsel der Hauptkultur 

jährlicher Wechsel der Hauptkultur 

zusätzlich 
Untersaat 

Aussaat Zwischenfrucht Ausnahme Zwischenfrucht Zwischenfrucht 

kein jährl. Wechsel der Hauptkultur erforderlich 
(jedes 3. Jahr Wechsel der Hauptkultur auf einem Schlag) 

restliche Ackerfläche 

Ausnahme 

kein jährlicher Wechsel der Hauptkultur erforderlich 

kein jährlicher Wechsel der Hauptkultur erforderlich 

kein jährlicher Wechsel der Hauptkultur erforderlich 

Mehrjährige Kulturen (u.a. Ackergras, Kleegras - Ackerstatus beachten!) 

Roggen in Selbstfolge, Tabak, GoG³ zur Saatgutherstellung 

Betriebe <10 ha Ackerfläche, Ökobetriebe, Futterbaubetriebe 


